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Seit jenem Abend ist mein Leben anders geworden. Ich 
bin nicht mehr allein. Jesus ist in mein Leben gekommen, 
und alles hat sich verändert. Auch meine Frau freute 
sich über meine Entscheidung. Natürlich hoffte sie auch, 
dass ich durch meine Bekehrung ein besserer Ehemann 
und Vater werden würde …

Ein glücklicher Mensch

Wir führten dann unsere Bibelabende weiter, und nach 
und nach fing ich an, mehr zu verstehen, und wuchs in 
meinen Glauben. Friedhelm nahm mich auch zu einer 
Gemeinde nach Arbon mit. Dort fühlte ich mich sehr 
wohl und fand viele neue Freunde. Auch mein Fußball­
spiel hat sich verändert. Als Verteidiger bin jetzt viel ge­
lassener, bringe mehr Geduld auf und bin ein glück­
licher Mensch geworden. Friedhelm und seine Familie 
wurden mir zu ganz lieben Freunden.

Dafür werde ich immer dankbar sein!

Ich habe Pläne für die Zukunft, aber am wichtigsten 
ist mir, dass wir als Familie zusammenhalten und ge­
meinsam Jesus Christus nachfolgen und zur Ehre Gottes  
leben. Ich denke, dass ich noch ein paar Jahre Fußball 
spielen kann. Und irgendwann werden wir – wenn 
Gott es will – nach Brasilien zu meiner Familie und zu  
meinen Verwandten zurückkehren. Aber nie werde ich 
die Schweiz und Friedhelm vergessen. Es war hier in der 
Schweiz, dass ich Jesus Christus kennenlernen durfte. 
Dafür bin ich für immer dankbar.

Früher war Fußball mein Leben. Jetzt ist Jesus Christus  
der Inhalt und das Ziel meines Lebens. Wenn ich in  
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einigen Jahren meine Karriere als Fußball-Profi beenden 
werde, falle ich nicht in ein tiefes Loch, sondern weiß 
mich gehalten von der liebenden Hand meines Gottes.

"Nachspielzeit"
Unter dieser Rubrik hat das Sportmagazin »Kicker« in den 
Ausgaben 2006/2007 jeweils auf den letzten Seiten eine 
Anzahl Bundesliga-Profis interviewt. 

Unter den 33 Fragen nach Lieblingsmusik, Lektüre, Urlaub,  
Lebensmotto usw., die jedem Spieler gestellt wurden, 
gab es auch eine sehr persönliche Frage: »Glauben Sie an 
Gott?«

Die meisten Profis wie Sebastian Kehl, Theofanis Gekas, 
Marco Pantelic, Trainer Jürgen Klopp usw. antworteten 
kurz und knapp mit »Ja« oder »Ja, ich glaube an Gott.«

Mario Baslers Antwort lautete ehrlich: »Nicht so.« 
Michael Thurk antwortete mit einem deutlichen: »Nein.«

Rafael van der Vaart machte die Einschränkung: »Ja, ich 
glaube, dass etwas da ist. Aber ich gehe nicht jeden Sonn­
tag in die Kirche.«

Roman Weidenfeller, der Papst Benedikt XVI. bewun-
dert, erklärte: »Ja, ich wurde von meinen Eltern katholisch 
erzogen.« 

René Adler meinte: »Ich sag es mal so: Ich glaube an eine 
höhere Macht.« 

Mario Gómez: »Ja, aber in normalen Maßen.«



104

Markus Schroth antwortete etwas differenzierter: »Ja, 
auch wenn ich nicht jede Woche in die Kirche gehe. Ich 
denke schon, dass es jemanden gibt, der über uns allen 
steht und auf uns aufpasst.«

Dedé antwortete mit Nachdruck: »Selbstverständlich.« Er 
hatte vorher zur Frage »Welches Buch lesen Sie derzeit?« 
erklärt: »Nur die Bibel; ich lese darin fast jeden Tag.«

Zé Roberto antwortete auf die Frage »Welches Buch lesen 
Sie derzeit?«: »Die Bibel, immer wieder die Bibel. Mit 
jedem Text lernt man dazu. Lese ich sie, werde ich nie 
müde dabei.«

Die weitere Frage »Bei wem ist noch eine Entschuldigung 
fällig?« beantwortete er mit den Worten: »Bei Gott. Jeden 
Tag. Denn wir sind alle Sünder.«

Michael Ballack antwortete auf die Frage im Kicker vom 
19.4.2010, »Wann haben Sie das letzte Mal gebetet?«: 
»Ich habe noch nie gebetet!«

Am ausführlichsten äußerte sich Marcelo Bordon. In der 
Ausgabe »Kicker« vom 12. März 2007 lautete die Über-
schrift: »Gott ist bei Schalkes Kapitän allgegenwärtig. 
Auch bei unseren 33 Fragen spielt der Glaube eine große 
Rolle.«

»Wann haben Sie zuletzt geweint?«
»Kürzlich, als ich mit Gott geredet habe. Wenn ich seine 
Präsenz spüre, weine ich Freudentränen.«

»Welches Buch lesen Sie derzeit?«
»Täglich die Bibel. Sie bereichert mich, ist Nahrung für den 
Geist.«
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»Glauben Sie an Gott?«
»Ja. Ich glaube nicht nur an ihn, ich rede täglich mit ihm.«

»Sie unternehmen eine Zeitreise.  
Wohin und warum?«
»In die Zeit, bevor ich mich für Gott entschieden habe. Ich 
würde die Entscheidung früher treffen.«

»Wenn morgen die Welt unterginge, was würden 
Sie gerne noch einmal tun?«
»Nichts. Ich glaube daran, dass es irgendwann so kommt. 
Dann warte ich ganz ruhig, dass Jesus kommt und uns 
hilft.« 

An den Antworten von Zé Roberto und Marcelo Bordon 
wird deutlich, was die Bibel unter »Glauben« versteht.

Glaube ist nicht ein unbestimmtes »Fürwahrhalten«, 
eine mehr oder weniger vage Annahme – eine Wahr-
scheinlichkeit. Etwa so, wie die jährliche Antwort der 
Trainer in Deutschland, die fast immer auf die Frage  
»Wer wird im nächsten Jahr Deutscher Meister?« nur 
eine Antwort kennen, sich aber zumindest im Jahr 2009 
getäuscht haben. 

Der Glaube ist auch nicht so etwas wie eine fromme  
Randverzierung des Alltags oder eine Sache für christ-
liche Feiertage. Der brasilianische Nationalspieler Carlos 
Alberto zieht zum Beispiel vor jedem Match – sei es ein 
Testspiel oder ein Champions-League-Spiel  – wie selbst-
verständlich die Bibel aus seiner Sporttasche, liest darin 
und betet dann. »Ich habe Gott alles zu verdanken. Die 
Gebete geben mir Kraft« – das ist sein Kommentar zu 
dieser Gewohnheit.
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Glaube beginnt auch nicht da, wo der Verstand aufhört, 
wie manche zu sagen pflegen. Leider erscheinen Chris-
ten manchmal in der Öffentlichkeit tatsächlich so, als hät-
ten sie »’n Brett vorm Kopp«. Nein, Glaube hat etwas mit 
einem hellwachen Verstand und mit zuverlässigen Infor-
mationen zu tun. Ich muss darüber informiert sein, wer 
Gott ist, wie Gott über mich denkt, welchen Plan er für 
mein Leben hat und welchen Weg es gibt, um mit ihm in 
Kontakt zu kommen.

Diese Informationen bekommen wir vor allem in der Bibel,  
dem Wort Gottes. Denn wir sind darauf angewiesen, dass 
Gott sich uns mitteilt. Und Gott richtet sich nicht nach 
unseren Vorstellungen – er stellt sich uns vor! Ein »selbst 
gestrickter« Gott ist ein Fantasie-Produkt. Auf jeden Fall 
eine Täuschung! In Jesus Christus wurde der wahre Gott 
Mensch, um uns zu zeigen, wer und wie er ist. 

Wenn Rudi Assauer seit der »Fünf-Minuten-Meisterschaft« 
von Schalke 04 im Jahr 2001 nicht mehr an einen »Fuß-
ball-Gott« glaubt, »weil der nicht gerecht ist«, dann war 
es sehr vernünftig, diese Art von »Glauben« aufzugeben. 
Oliver Kahn, der in seinen besten Tagen auch gelegentlich 
von den Medien als »Fußball-Gott« bezeichnet wurde, gab 
dazu folgendes Statement ab:

»Ich selbst habe auch von einem Fußball-Gott gesprochen 
und mich hinterher geärgert: ›Wie kannst du nur so einen 
Blödsinn von dir geben?‹ Es gibt nur einen einzigen Gott. 
Dieser Gott gibt uns Kraft, mit allem, was wir positiv wie 
negativ erleben, umzugehen. Es ist der Gott der Christen, 
dem ich am nächsten stehe.«

Echter Glaube ist auch keine Beruhigungspille oder Dro-
ge, mit der wir uns über die oft triste Alltags-Realität hin-
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wegtäuschen, wie Karl Marx, Lenin oder manche Psycho-
logen uns das weismachen wollten. Nein, der lebendige 
Gott, unser Schöpfer, ist eine erfahrbare Realität. Mit ihm 
kann man sprechen – und er redet zu uns. Er greift in  
unser Leben ein und verändert uns, wenn wir ihn ernst 
nehmen, ihm glauben und vertrauen. 

Das haben auch Fußballer wie Zé Roberto, Lúcio, Cacau, 
Bordon und andere in diesem Buch bezeugt – und das 
können Tausende in aller Welt bestätigen.

In der Bibel finden wir Gottes Antworten auf unsere  
Fragen nach dem Woher, Wohin, Warum und Wozu. Dort 
erfahren wir, dass unser kurzes Leben auf der Erde nicht 
mit dem Tod endet, sondern eine ewige Fortsetzung ent
weder in der herrlichen Gegenwart Gottes oder aber in der  
ewigen Trennung von ihm, in der Verdammnis, findet.  

Brett vorm Kopp
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Entscheidend dafür ist, ob wir in unserem Leben Jesus 
Christus als unseren Herrn und Erlöser annehmen, also ihm 
glauben und vertrauen und unser Leben unter seine Herr-
schaft und Führung stellen – oder nicht.

Gott hat versprochen, sich von jedem finden zu lassen, der 
ihn aufrichtig sucht. 

Cacau rät aus eigener Erfahrung: »Wenn du Jesus in dein 
Leben einlädst, bekommst du etwas mit ewigem Wert. Es 
ist im Gegensatz zu sportlichen Erfolgen nicht vergäng­
lich. Ein besseres Lebensfundament gibt es nicht. Ich habe 
durch Jesus einen Wert, unabhängig von Menschen oder 
sportlichen Erfolgen.«

Oder wie Zé Roberto bekannte:
»Ich bin froh, dass ich Jesus mein Leben schon früh an­
vertraut habe. Der Fußball ist eben ein schnelllebiger Sport, 
und so wird die Zeit kommen, in der alle Titel, Ehren und 
Siege in Vergessenheit geraten werden – that’s life! … 
Das Geld wird einmal aufhören, der Ruhm wird nur allzu 
schnell in Vergessenheit geraten, aber Gott ist anders. 
Heute ist Gott bei mir, und morgen werde ich an einem  
viel besseren Ort bei Gott leben.«
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Bei Fragen oder dem Wunsch nach weiterer Kommuni
kation oder Information können Sie sich gerne an eine  
der folgenden Kontaktadressen wenden:

Für Deutschland:

Robert Plura 
Meichelbeckstraße 18 
D-81545 München

oder:

Nightlight Station 
D-51700 Bergneustadt 
Telefon 0800- 4 79 50 00 
www.nightlight.de  
E-Mail: info@nightlight.de 

Für Österreich:

Armin Zikeli 
Färbermühlgasse 13/5/12 
A-1230 Wien 
E-Mail: goldengoal@gmx.at

oder:

www.christenleben.at

Für die Schweiz:

Friedhelm Weicken 
Rüti 171 
CH-9035 Grub 
E-Mail: weicken@bluewin.ch
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Spielplan Fussball-WM 2010
Gruppenspiele

Gruppe A: Südafrika, Mexiko, Uruguay, Frankreich
11.06.	 16:00	 Südafrika 	 :	 Mexiko	 ____:____
11.06.	 20:30	 Uruguay 	 :	 Frankreich	 ____:____
16.06.	 20:30	 Südafrika 	 :	 Uruguay	 ____:____
17.06.	 20:30	 Frankreich 	 :	 Mexiko	 ____:____
22.06.	 16:00	 Mexiko 	 :	 Uruguay	 ____:____
22.06.	 16:00	 Frankreich	 :	 Südafrika	 ____:____

Gruppe B: Argentinien, Nigeria, Südkorea, Griechenland
12.06.	 13:30	 Südkorea	 :	 Griechenland  	 ____:____
12.06.	 16:00	 Argentinien	 :	 Nigeria 	 ____:____
17.06.	 13:30	 Argentinien	 :	 Südkorea  	 ____:____
17.06	 16:00	 Griechenland 	 : 	 Nigeria  	 ____:____ 
22.06.	 20:30	 Nigeria 	 : 	 Südkorea 	 ____:____
22.06.	 20:30	 Griechenland	 :	 Argentinien  	 ____:____

Gruppe C: England, USA, Algerien, Slowenien
12.06.	 20:30	 England 	 :	 USA	 ____:____ 
13.06.	 13:30	 Algerien 	 : 	 Slowenien	 ____:____ 
18.06.	 16:00	 Slowenien 	 : 	 USA  	 ____:____ 
18.06.	 20:30	 England 	 : 	 Algerien 	 ____:____ 
23.06.	 16:00	 Slowenien 	 : 	 England  	 ____:____ 
23.06.	 16:00	 USA 	 : 	 Algerien 	 ____:____ 

Gruppe D: Deutschland, Australien, Serbien, Ghana
13.06.	 16:00	 Serbien 	 : 	 Ghana 	 ____:____ 
13.06.	 20:30	 Deutschland 	 : 	 Australien	 ____:____  
18.06.	 13:30	 Deutschland 	 : 	 Serbien 	 ____:____ 
19.06.	 16:00	 Ghana 	 : 	 Australien 	 ____:____ 
23.06.	 20:30	 Ghana 	 : 	 Deutschland 	 ____:____
23.06.	 20:30	 Australien 	 : 	 Serbien 	 ____:____ 
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Gruppe E: Niederlande, Dänemark, Japan, Kamerun
14.06.	 13:30	 Niederlande	 :	 Dänemark 	 ____:____ 
14.06.	 16:00	 Japan	 :	 Kamerun 	 ____:____ 
19.06.	 13:30	 Niederlande	 :	 Japan 	 ____:____ 
19.06.	 20:30	 Kamerun	 :	 Dänemark 	 ____:____ 
24.06.	 20:30	 Dänemark	 :	 Japan 	 ____:____ 
24.06.	 20:30	 Kamerun	 :	 Niederlande 	 ____:____ 

Gruppe F: Italien, Paraguay, Neuseeland, Slowakei
14.06.	 20:30	 Italien	 :	 Paraguay 	 ____:____ 
15.06.	 13:30	 Neuseeland	 :	 Slowakei 	 ____:____ 
20.06.	 13:30	 Slowakei	 :	 Paraguay 	 ____:____ 
20.06.	 16:00	 Italien	 :	 Neuseeland 	 ____:____ 
24.06.	 16:00	 Slowakei	 :	 Italien 	 ____:____ 
24.06.	 16:00	 Paraguay	 :	 Neuseeland 	 ____:____ 

Gruppe G: Brasilien, Nordkorea, Elfenbeinküste, Portugal
15.06.	 16:00	 Elfenbeinküste	 :	 Portugal 	 ____:____ 
15.06.	 20:30	 Brasilien	 :	 Nordkorea 	 ____:____ 
20.06.	 20:30	 Brasilien	 :	 Elfenbeinküste 	 ____:____ 
21.06.	 13:30	 Portugal	 :	 Nordkorea 	 ____:____ 
25.06.	 16:00	 Portugal	 :	 Brasilien 	 ____:____ 
25.06.	 16:00	 Nordkorea	 :	 Elfenbeinküste 	 ____:____ 

Gruppe H: Spanien, Schweiz, Honduras, Chile
16.06.	 13:30	 Honduras	 :	 Chile 	 ____:____ 
16.06.	 16:00	 Spanien	 :	 Schweiz 	 ____:____ 
21.06.	 16:00	 Chile	 :	 Schweiz 	 ____:____ 
21.06.	 20:30	 Spanien	 :	 Honduras 	 ____:____ 
25.06.	 20:30	 Chile	 :	 Spanien 	 ____:____
25.06.	 20:30	 Schweiz	 :	 Honduras 	 ____:____ 
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Achtelfinale (AF)

26.06.	 16:00	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Erster Gruppe A		  Zweiter Gruppe B 	

26.06.	 20:30	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Erster Gruppe C		  Zweiter Gruppe D 	

27.06.	 16:00	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Erster Gruppe D		  Zweiter Gruppe C 	

27.06.	 20:30	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Erster Gruppe B 		  Zweiter Gruppe A 	

28.06.	 16:00	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Erster Gruppe E		  Zweiter Gruppe F 	

28.06.	 20:30	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Erster Gruppe G		  Zweiter Gruppe H 	

29.06.	 16:00	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Erster Gruppe F		  Zweiter Gruppe E 	

29.06.	 20:30	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Erster Gruppe H	  	 Zweiter Gruppe G

Viertelfinale (VF)

02.07.	 16:00	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Sieger AF Spiel 5		  Sieger AF Spiel 6 

02.07.	 20:30	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Sieger AF Spiel 1		  Sieger AF Spiel 2 

03.07. 	16:00	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Sieger AF Spiel 4		  Sieger AF Spiel 3 	

03.07.	 20:30	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Sieger AF Spiel 7		  Sieger AF Spiel 8 	

Halbfinale (HF)

06.07.	 20:30	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Sieger VF Spiel 2		  Sieger VF Spiel 1 	  

07.07.	 20:30	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Sieger VF Spiel 3		  Sieger VF Spiel 4 	  

Spiel um Platz 3

10.07.	 20:30	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Verlierer HF Spiel 1		  Verlierer HF Spiel 2

Finale 

11.07.	 20:30	 _______________	 :	_______________	 ____:____
		  Sieger HF Spiel 1		  Sieger HF Spiel 2 	  


